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muss schwimmen 
können. Letzte-
res können Kin-
der ebenfalls bei 
dem Hallenbad-
Training erlernen 
und vervollkomm-
nen, denn die erste 
Stunde ist jeweils 
fürs Schwimmen 
reserviert. Die Ziel-
gruppe der Kanu-
ten von den Na-
turfreunden sind 
junge Familien und junge Leu-
te allgemein. Geboten werden, 
neben dem begleiteten Ein-
stieg in diesen Sport, mehrtägi-
ge Touren etwa dreimal im Jahr 
im europäischen Ausland (Ös-
terreich, Frankreich, Niederlan-
de), sowie ein- und mehrtägi-
ge Touren in der Region (Lippe, 
Hunte, Weser) und anderen Tei-
len der Republik. Für wirklich 
sportliche Menschen: die Teilnahme am 25. Kanu-Triathlon im Septem-
ber 2017 im Raum Paderborn/Lippe/Oerlinghausen.
Geboten wird aber auch eine ganz andere Perspektive auf die Natur, 
die weder Wanderer noch Radfahrer so einnehmen können. Dies in Ver-
bindung mit der Gemeinschaft ähnlich veranlagter Menschen. Gemein-
schaftserlebnis, Offenheit für neue Erfahrungen, andere Menschen, an-
dere Umgebungen. Letztlich ein Gewinn für alle. Dabei ist es das Ziel 
der Naturfreunde, sinnvolle Freizeitangebote für junge Menschen un-
abhängig von ihrer sozialen Herkunft und ihren finanziellen Möglich-
keiten anzubieten. 
Die Fotos vom Hal-
lenbad-Training 
vermitteln einen 
ersten Eindruck. 
Klar, das Becken 
ist nicht sehr groß, 
aber die Wasser-
tiefe lässt sich ver-
ringern, was gera-
de auch für Kinder 
einen erheblichen 
Vorteil bietet. Auch 
lassen sich grund-
legende Übungen 
hier gefahrlos ein-
studieren, z.B. die 
Eskimorolle. Die 
(jungen) Kanuten 
sind erkennbar mit 
Freude dabei.

Wenn Sie dabei 
sein möchten: eine 
kurze Anmeldung/
Nachfrage bei Vol-
ker Pässler, Telefon 
0521/479988 oder 
per eMail an nafr-
bi-kanu@gmx.de 
wäre schön.        
                M.B.

Fast alles verbindet man mit Bielefeld: dass es uns 
nicht gibt, dass wir ein Mittelgebirge mitten in der 
Stadt und einige bemerkenswerte Beiträge zur All-
tagskultur hervorgebracht haben (Backpulver …) 
- aber Kanusport? Doch nicht auf der freigelegten 

Lutter, oder? „Nein, unsere Paddeltouren führen uns auf ganz unterschied-
liche Reviere in der Region und auch zu weiter entfernten Zielen. Aber einen 
ersten Vorgeschmack können alle Interessierte in Schildesche im Hallenbad 
der Plaßschule bekommen,“ beantwortet Thomas Wegg-Beck von der 
Kanugruppe der Naturfreunde, Ortsgruppe Bielefeld e.V. die Frage. In 
der Tat, jeden Freitag von 18 bis 20.00 Uhr findet das Hallenbad-Trai-

ning am Meyer-zu-Eissen-Weg statt, aber 
davon später.
Jetzt stehen wir nämlich noch auf dem Mei-
erhof in Heepen, hier befindet sich das Ver-
einshaus der Naturfreunde, hier lagern die 
Boote samt Ausrüstung auf der alten Deele 
und hier wird gerade das Obergeschoß der 
alten Leibzucht zur Boulderhalle ausgebaut 
(dieses Projekt der örtlichen Naturfreun-
dejugend wurde von der NRW-Stiftung 
finanziell unterstützt. Durch mannigfa-
che Eigenleistungen konnten viele Kosten 
aufgefangen werden). „Unsere Kanugrup-
pe feiert dieses Jahr ihr 50-jähriges. Gut 120 
Mitglieder zwischen 6 und 80 Jahren betrei-
ben hier in Bielefeld den Kanusport, etwa die 
Hälfte paddelt regelmäßig. Allein 33 Termine 
zählt unser Paddelprogramm für das laufen-
de Jahr, die wöchentlichen Trainingszeiten 
in dem Hallenbad der Plaßschule nicht mit-
gerechnet. Von Anfänger und Familientou-
ren bis hin zum Wildwasser oder Freestyle, ich 
glaube, bei uns kommt jeder auf seine Kos-
ten. Wobei: wir sind grundsätzlich offen für 
Nicht-Mitglieder und die Schnupperphase ist 
selbstverständlich kostenfrei, auch die Aus-
rüstung wird gestellt. Und grundsätzlich wer-
den unsere Touren von erfahrenen und zer-
tifizierten Gruppenleitern begleitet. Wir sind 
als offizieller Ausbilder vom DKV anerkannt, 
dies beinhaltet eine fortwährende Pflicht, die 
entsprechenden Qualifikationen zu erneuern 
und nachzuweisen. Nur so können wir gerade 
gegenüber Eltern darstellen, dass wir uns auf 
dem Wasser verantwortungsvoll und umsich-
tig verhalten. Schließlich vertrauen sie uns 
ihre Kinder an! Wer beim Schnuppern auf den 
richtigen Riecher gekommen ist, hat dreimal 
im Jahr die Möglichkeit, mit uns auf der Lippe 
eine eintägige Anfängerschulung mitzuma-
chen. Wer weiter gehen will, hat einmal pro 

Jahr die Gelegenheit an einer zweitägigen Sicherheitsschulung in Theorie 
und Praxis teilzunehmen. Diese Schulung ist übrigens auch als Lehrerfort-
bildung anerkannt!“

In dem Bootshaus stehen ganz unterschied-
liche Bootstypen, sowohl Kajaks als 

auch Kanadier, alte verschramm-
te und grell bunte neue sind da-
bei. Dies spiegelt durchaus auch 
die Bootsentwicklung der vergan-
genen Jahrzehnte wider: Mate-
rial, Länge, Ausstattung, alles ist 

einem fortwährenden Entwicklungs-
prozess unterworfen. Die großen Boote, die 

wie auf dem Bild erkennbar aus dem Regal herausragen, 
kommen etwa auf 35 kg Leergewicht, die kleinen bunten Wildwasser-
Kajaks nicht einmal auf 25 kg. Die Boote für Kinder unter 15 Jahren sind 
noch leichter. 
Voraussetzung für den Kanusport: nicht wasserscheu sein und man 

Outdoor Wassersport in Bielefeld?

Auf den Hallenbadfotos von oben Moritz (8), 
Dominik (20) und Sören und Lothar




